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Amtlicher Theil. 


ad Nr. 15.167. Verordnung 


der k. k. Landesregierung in Betreff der 

Viehtriebſtraſſenund der Einbruchs⸗ und Re 

viſionsſtationen für Hornviehtriebe in dem 
k. k. Krakauer Verwaltungs-Gebiete. 


Die in den öſtlichen Kreiſen Galiziens und in den 
nördlichen Comitaten des Königreiches Ungarn häuſig 
ausbrechende Rinderpeſt, machen eine Regelung und 
vorſchriftsmäßige Ueberwachung der Hornviehtriebe noth⸗ 
wendig und es werden daher zur Verhütung der Ein⸗ 
ſchleppung und weiteren Ausbreitung der Rinderpeſt 
und andererſeits zur möglichſten Erleichterung des Ver⸗ 
kehrs mit dem Hornviehe bis auf weitere Weiſung fol- 
gende Maßregeln in Wirkſamkeit geſetzt: 

§. 1. Für das, aus Oſtgalizien kommende Horn⸗ 
vieh werden die Orte Przeworsk und Tyezyn im 
Rzeszower, Krosno und Pukla im Jasloer Kreiſe 
als Einbruch⸗Stationen beſtimmt. 

$. 2. Die für Krakau, Mähren, Schleſien und 
Oeſterreich deklarirten Heerden haben eine der nach⸗ 

ehenden Routen einzuſchlagen. 
0 = Route. an en Przeworsk, Lancut, 


Rzeszöw, Sedziszow (Reviſionsſtation), Gora Rop- 
czycka, Ocieka, Przedslaw, Radomysl, Dabrowa 
(Reviſionsſtation) Biskupice, Bobrzecin, Niedzieli- 
sko, Borek, Krzeczöw, Bochnia (Revifionsftation) 
Stanislawice, Targowisko, Kokot w, Bierzanéw, 
Rzaka, Opatkowiee, Skawina (Reviſionsſtation) Bo- 
rek nobil, Brzeznica, Ryczow, Zator, Nidek, Wit- 
kowice, Kenty, Kozy, Biala (Reviſionsſtation). 
Abzweigungen von Rzgka nach Krakau und von 
;wiecim. i 
35 a mündet bei Rzeszöw die aus dem 
a Kreife über Blazowa und Tyezyn (Einbruchs⸗ 
b ü e. 
Fr Anne. Esten Przeworsk oder Ty- 
ling Gora Ropczycka, Debica . 
fation), Pilsno, ee — 
ezyce, Zbyltowska g0rA, nicz, ee 
— — ion), Tode 8 8 ö 
N w. Myslenice „ ) 
Kann a Andrychau, Kenty, Br 
Hornviehheerden, deren Weitertrieb auf dieſer f — 
declarirt iſt, haben ſich in Sedziszo keiner, wohl a 
in Debica der Reviſion zu unterziehen. Be 
Von Bochnia aus können Hornviehtriebe über 
nistowice auf die Ite Route und aus letzterm von 
Opatkowice über Mogilany nach Izdebnik auf die 


II. Route übergehen. 

III. Route. Krosno 
szöwka, Moderöwka, Jod, 
ſionsſtation), Szymbark, 5 } 
(Revkonsfation). Limanowa, J aer - RT 
(Reviſionsſtation) Seybusz, Witkowice, x 2 

In dieſe Route mündet bei — ein 1 EL 
ſtraſſe mit der Einbruchsſtation Dukla 5 9 
gra, Zmigröd, Pielgrzymka, Bednarka, 


(Einbruchsſtation), Tura- 
Bieez, Gorlice (Revi⸗ 
Gryböw, Neu-Sandec 


Feuilleton. 


© Rom von oben und von unten. 

die Kaiſerin⸗Wi iſt unter den ge⸗ 
krönten ure von Rußland iſt un ber di 
Zeitungen 


dieſer erlauchten Schweſter des Königs von 
chten Schweſter 555 heute 


e 
Plattform, de 
men auf die 


ſieht, ſelbſt hier von Spring⸗ 
rholung eingeladen, die an⸗ 
Munificenz früherer Päpſte 
wie aus dem Moſes⸗Fel⸗ 


Jahr ein berufen und bereit find = 3 — 
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Verbindungsſtraſſen mit der L. unt I. Route er ſelben ſtrengſtens zu verpflichten, jede bemerkte oder in 


. ; der Eiſenb 
ur Beförderung des Hornviehes auf Menn 
1 Krosno racer e Glinik, Go- 


ze, 


b) 
0 
Cieszkowice, 
sien, Gorzköw; 
d) Limanowa, II 

Eiſenbahn I. oder 
enn — 

f. II. Route. N 
N N Für die, aus = nördlichen Comitaten des 
Königreiches Ungarn einbrechenden Hornviehheerden 

h 


werden nachſtehende Einbruchſtationen und Hornvieh⸗ 


. peftimmt : x 
eee 5e f ande Eysa görs, Zmigröd 
u. f. f. wie eie, Ken, a 

b N 0 7 Arempna K t 2 
2. Gr jon) u. ſ. f. wie bei der „„ 


i ti i € III. Route. 
einm ee (Einbruchſtation) Stotwiny nec 


Tau-Sandec (Reviſion) u. ſ. f. III. Route. 
wa, Neu Gelenke (Einbrucftation) Alt-Sanden, Neu- 
ugs (Reviſton) u. ſ. f. III. Route. 

— eumarkt, 1 ak w. 
8 Neumarkt (Einbruchſtation) Chaböwka, Jor- 
danöw, Maköw (Reviſion), Scybusch, Biala. 
F. 4. Die beiden Reviſionsſtationen Biala und 
Oswigeim haben nur für die Zeit der Seuchendauer 
in den angrenzenden Provinzen Mähren und Schle⸗ 


r es haben ſich die Viehtriebe aus 


In den Stati 8 2 
hat eine Rerſſion dez Tarnöw, Bochnia und Krakau 


und nur mi es mit der Eiſenbahn beförderten 
nicht ſtatt 1 durchpaſſirenden Hornviehes 
„ % Dei den Einb 8 En 0 

ind 1085 inbruchs⸗ und Reviſionsſtationen 
inen semffonen zuſammenzuſtellen, beſtehend aus 
beſtimmten zy Beamten oder einem vom Bezirksamte 
oder zwei agiſtratsbeamten, einem Arzte und einen 
ſcher oder eiertrauensmännern wo mögli h einem Flei⸗ 
Die —— erfahrenen Sachverſtändigen. 

ven Etlaſſe miſionen haben ſich genau nach der mit 
theilten Jug vom 31. März 1857, 3. 10,525 mitge⸗ 
trieben ein ruction zu halten, und die von den Vieh⸗ 
zugeben. zuſchlagenden Routen im Paſſe genau an⸗ 


e) 


Stationen die zwiſchen den Einbruchs- und Reviſions⸗ 
Raſt⸗ ode gelegenen Ortſchaften können als Futter-, 
ſcheint au Nachtſtationen benützt werden, und es ers 
benützenden digt, daß die von den Triebheerden zu 


kenntliche Ar Futter und Naft -Pläse, auf eine leicht 


t bezeichnet und bemerkbar gemacht werden. 
Nachtſtati Die Wirthe an den Fütterungs⸗, Raſt⸗ und 
ihnen onen haben ſich in ſteter Kenntniß der bei 


und . eilenden Hornviehtriebe, deren Eigenthümer 
ten, damit z ihnen eingeſchlagenen Routen zu erhal⸗ 
werdende dieſelben in der Lage ſeien, nothwendig 

Auskünfte zu ertheilen. Desgleichen ſind die⸗ 


der Ki 5 Ss 
der Kirchen vorzuſehen, Illuminationen zu 


che 
beſorgen u h 3 
ben, gelangt ihre castra stativa auf der Baſilika ha⸗ 


ch bis faſt in den Knopf der Kuppel hin⸗ 
egelmäßiger, ſchöner Arbeit und von Marmor. 
digen x er ſteht von dem letzten Ziele der viertelſtün⸗ 
felbft ab benreiſe, dem Innern der hohlen Bleikugel 
Wir ſtand deren Erſteigung nicht ohne Schwierigkeit iſt. 
das die Ye; unlängft unmittelbar unter dem Kreuze, 
Sonne i ugel überragt, zur Sommerszeit, wo die 
en Sternbild des Löwen getreten und das 

eſchöpf mit ihrer Feuerglut verſengt. Die 
el macht dann den Aufenthalt in ihr 
aum vermag man es mit verhaltenem 
dort zu bleiben. Doch gewinnt 
fo viel Zeit, hoch oben an der Innen⸗ 
fefter Hand gezeichneten Namenszug Ni⸗ 
boni zu bemerken, den er hier neben den Namen 
bourboniſcher Potentaten früherer Jahrhunderte zum blei⸗ 
benden Andenken zurückgelaſſen. Man hatte damals 
nicht vorgeſehen, Kreide mitzubringen — ſchnell ent⸗ 
ſchloſſen, griff der Czar nach dem Stilet, das er ſtetz 
bei ſich trug und verewigte ſich in kraftvollen Zügen 
mit dieſem gefährlichen Grabſtichel hier in ſchwindelnder 
2 über dem Grabe des Fürſten⸗Apoſtel und den 

a 


Erfahrung gebrachte bedenkliche Erkrankung unter dem 
ey ohne Vorzug dem zunächſt befindlichen 
k. Bezirksamte anzuzeigen. 

$. 8. Bezüglich der Weiterbeförderung des Horn⸗ 
viehes auf der Eiſenbahn, wird die Verfügung getrof⸗ 
fen, daß die, mit ordnungsmäßen Geſundheitspäſſen 
verfehenen, ee de in den Eiſenbahnſtationen 
Dembica, Tarnöw, Bochnia und Krakau, nachdem 
ſelbe in dieſen Stationen der Reviſion unterzogen wor⸗ 
den find, auf die Eiſenbahn verladen und weiter be⸗ 
fördert werden können. 

Krakau, am 23. Mai 1857. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Nr. 8479. Aufruf. 


In Folge Eröffnung der hohen k. k. Landes: Re 
ierung 2 14. April 1857. 3. 12390 ſoll nach dem 
rlaſſe des hohen k. k. Unterrichts⸗Miniſteriums vom 

24. Juni 1851, 3, 6129 in Krakau eine vollſtändige 
aus 6 Klaſſen beſtehende Realſchule errichtet werden. 
Mit demſelben hohen Miniſterial⸗Erlaſſe wurde ausge⸗ 
ſprochen, daß die Koſten der Localitäten, der Einrich⸗ 
tung, der Lehrmittel, der Schuldienerſchaft und der 
Beheitzung dieſer vollſtändigen Realſchule aus Local⸗ 
mitteln zu beſtreiten ſind, und daß zur Deckung dieſer 
Auslagen ein Localfond gegründet werden ſoll. Zur 
Beſtreitung obiger Auslagen dürften wenigſtens 8 bis 
9000 Gulden in CM. benöthigt werden. 

Zur Aufbringung dieſes Betrages hat der Magi⸗ 


einer neuerlichen Reviſion zu unterziehen. ſtrat eine Subſcription eingeleitet, die unterſtehenden 


Grundämter angewieſen, und die Handels- und Ge⸗ 
werbekammer, dann die Handels ⸗Congregation der 
chriſtlichen Kaufleute und die iſraelitiſche Filial⸗Handels⸗ 
Congregation angeſucht, Beiträge zu dem obigen Zwecke 
zu ſammeln. l 
Die techniſchen Schulen haben die Aufgabe, jene: 
Kenntniſſe zu lehren, welche die Production überhaupt 
befördern, und zur zweckmäßigen Ausführung der Ar⸗ 
beit befähigen. 

30 4 Staaten und Ländern, wo gut und 
zweckmäßig eingerichtete Real⸗ und techniſche Schulen 
ſich befinden, ſteht das Gewerbe, die Fabrikation und 
der Handel auf einer ſehr hohen Stufe der Prosperität. 

Unſer Vaterland gehört in Bezug auf die Urpro⸗ 
duction gewiß nicht zu den armen Kronländern der 
Monarchie; denn es werden Maſſen von Rohproducten 
in die weſtlichen Kronländer, ja ſogar ins Ausland 
ausgeführt, wo fie gewerbs- und fabriksmäßig verar⸗ 
beitet, als Manufacturen und Fabrikate um ein hohes 
Geld wieder eingeführt werden. Der bedeutende Vor⸗ 
theil, der aus der Verarbeitung reſultirt, nimmt ſonach 
das Ausland in Anſpruch. ö 

Nur von jenem Lande kann man ſagen, es befinde 
ſich auf einer bedeutenden Stufe des Wohlſtandes, in 
welchem die Urproduction mit der Industrie und dem 
Handel gleichen Schritt hält. f 

Die hohe Regierung weiß dieſen Umſtand ſehr 


weltberühmte Herrſcher des Tages der Auferſtehung 
harren. 5 

Auch damals erhielten die Armen Roms ein un⸗ 
freiwillig frei Quartier und Verpflegung auf Staats⸗ 
koſten, um, wie jetzt feiner Erlauchten Wittwe, dem 
Allbeherrſcher der Reuſſen nicht unangenehm ins Auge 
u fallen oder zudringlich den reichen Säckel in Contri⸗ 
ution zu ſetzen. So mancher mag von jenen übrig 
fein und fo das zweite Mal ſchon Panena genießen bei 
dem unerwünſchten Dilemma, der eircauses beraubt zu 
werden. Wer weiß, ob nicht unter ihnen Pepi, der 
Improviſator iſt, der ſeit vielen Jahren bis heute 
auf den Stufen der Scala della Meda di Spagna 
thront, da, wo fie nach dem Prado. 5 eleganten rö⸗ 
miſchen Welt, dem Monte Pincio führt, den früheren 
Gärten des Salluſt, von denen * ſo praſſende 
als große Hiſtoriker gewiß nicht . aß ſie fran⸗ 
zöſiſche Munificenz zum reizenden FOTO römiſchet 
Principeſſen des XIX. Jahrhunderts und zum Tummel⸗ 
platz des mezzo-coeto, ja der Verdi ſche Weiſen mit 
gierigem Ohr verſchlingenden Mlebe an menndeln werde. 
Zu Anderſen's „Improviſator, 8 „Dichtung 
als Wahrheit“ liefernden Stoff a ie Literatur aller 
Länder bereits zu eigen gemacht, und für Polen Feld⸗ 
manowski bearbeitet, hat ein 8 Held, ein König 
unter den Bettlern, geſeſſen. Ein Krüppel ohne Füße, 
rutſcht er mit Hülfe bon Hand⸗ u. Knieſohlen, ſtets in dem 


takomben, in welchen Stuarts und Päpſte und köſtlichſten Humor, mit einem herzlichen „bon giorno, Sig- 


itung. 


er wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 
Inſeräte, Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 
endungen werden franco erbeten. f 


bene, mehr noch 


1857. 


wohl zu würdigen, und beſtrebt ſich, in jenen Ländern, 
wo die Induſtrie und der Handel darnieder liegt, den 
Sinn hiefür durch Gründung von techniſchen Schulen 
zu wecken und zu befeſtigen. / 

Die materiellen Vortheile, welche die techniſchen 
Schulen den Staatsbürgern überhaupt und der näch⸗ 
ſten Umgebung insbeſondere gewähren, liegen klar am 
Tage; denn die Anwendung mathematiſcher, natur⸗ 
hiſtoriſcher, mechaniſcher, überhaupt techniſcher Kennt⸗ 
niſſe, wird die wichtige Benützung der Naturkräfte, die 
beſſere Einrichtung der Maſchinen und deren zweckmäßigen 
Gebrauch lehren, wird manche vortheilhafte Veränderung 
der Productionsmethode, manche beſſere Benützung des 
Materials, die Verwerthung nutzlos gehaltener Abfälle 
zeigen, viele Producte verbeſſern, neue zubereiten lehren, 
und bei allen techniſchen Arbeiten, bei allen Zweigen 
der Production die Sicherheit des Erfolges erhöhen. 
Der geiſtige Vortheil aber wird ſein, daß wahre 
Bildung jene achtbaren producirenden bürgerlichen Claſ⸗ 
ſen durchdringt, und dadurch eine höhere Sittlichkeit 
verbreitet und begründet wird. 

Alle dieſe — und materiellen Vortheile kom⸗ 
men felbftverftanden der Stadt Krakau im höchſten 
Ausmaße zu, weil ſie als Hauptſtadt des Kronlandes 
unter den übrigen Städten die größte Population hat, 
daß ſich hier durch die glückliche Lage des Ortes und 
durch ſchnellen Abſatz der Producte, Gewerbe und der 
Handel vorzüglich und lohnend zu entwickeln Gelegen⸗ 
heit findet, und weil die Bewohner ihre Söhne ohne 
große Auslagen und unter ihrer unmittelbaren Auf⸗ 
ſicht die techniſchen Studien vollenden laſſen können. 
Es dürfte daher unbezweifelt in dem Intereſſe der hie⸗ 
ſigen Stadtbewohner liegen, daß die Realſchule ſobald 
als möglich errichtet, und mit allen nöthigen Einrich⸗ 
tungen und Lehrmitteln verſehen werde, ohne welche 
das Gedeihen einer ſolchen techniſchen Schule nicht ſo 
leicht denkbar iſt. Der Magiſtrat gibt ſich der Hoff⸗ 
nung hin, daß die Bewohner dieſer Stadt in ihrem 
wohlverſtandenen Intereſſe nach ihren Kräften zu dem 
oben angegebenen Fonde bereitwillig beitragen werden, 
em zur Deckung der Ba Auslagen nothwendig ift, - 
enn nur mit vereinten Kräften laſſen fi 
— ften laſſen ſich große Zwecke 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtad 
Krakau, am 7. Mai 1857. re — 5 dien 


Krakau, 26. Mai. 


Zu den verſchiedenſten Verſionen, welche über die 
Vorlagen, die den Ende Auguſt zuſammentretenden hol⸗ 
ſteiniſchen Ständen von dem däniſchen Miniſterium ge⸗ 
macht werden ſollen, circuliren, bringt das „Journal 
de Frankfort“ eine neue. Nach Angabe dieſes Blattes 
erklärt das däniſche Cabinet ſich bereit, die Provinzial⸗ 
ſtände von Holſtein ſpäteſtens bis Ende Auguſt zuſam⸗ 
menzurufen und ihnen einen ganz neuen Verfaſſungs⸗ 
Entwurf zur Berathung vorzulegen, wodurch die Ver⸗ 
ſammlung Gelegenheit erhielt, ſich über die Stellung 
der Herzogthümer zur Geſammtmonarchie, ſo wie über 
die Abgrenzung der provinziellen und allgemeinen An⸗ 


nore“ an jeden der Promenirenden heran, und kaum einer 
verſagt dem privilegirten Contributeur ſeinen Bajocco, 
weiß auch der Zehnte, daß er ſelbſt ärmer iſt als Pepi. 
Keine Kirmeß, kein Ablaß darf ohne ihn begangen 
werden. Immer weiß er, wo und wann die größte 
Ernte zu hoffen iſt, und blos dann und deshalb ver⸗ 
läßt er für einige Zeit ſeinen Stufenthron, um des 
reicheren Almoſens nicht verluſtig zu gehen. Nachmit⸗ 
tags, beſonders aber zur Abendſtunde, gönnt er ſich 
auch wohl einige Erholung von des Tages Laſt und 
Mühen, und ſo begegneten wir ihm ſelbſt mehr als 
einmal auf einſamer Wanderung, wo wir nichts weni⸗ 
ger als Pepi, den nichts weniger als miſanthropen 
Pepi, zu erblicken erwartet hätten, wie er auf ſeinem 
Mauleſel hockend, zur Seite den treuen Begleiter, ge⸗ 
müthlich dahin AR rl Denn Pepi iſt ein Capitaliſt, 
ſo gut wie Torlonia, der prince-banquier, wie ihn 
Dumas nennt; nicht fo lange her iſtes, daß er ſeine 
Tochter verheirathet und fie mit 14, Scudi Mit⸗ 
gift ausgeſtattet — und doch rutſcht I nichts deſto 
weniger an mageren Tagen a ee ang vergeblich, 
aber unverdroſſen, auf feinem Hand und Knieleder 
herum, ehe ihm ſein freundlichſt zugerufenes: „non o 
niente per me, Signet 3 einen Mezzo⸗ 
Bajocco abwirft. Alle kennt er, viele ſchon Verſtor⸗ 
Lebendige; von ſeltſamen Dingen weiß 
und was er weiß und nicht weiß, hat 
abgehorcht und anmuthig in ſeiner Er⸗ 


er zu erzählen, 
ihm Anderſen 


theilt dieſe Depeſche mit, ohne ein Wort für oder wi⸗ 
der die Richtigkeit derſelben hinzuzufügen. Wir werden 
deshalb die Beſtätigung noch abzuwarten haben. 

Den neueften Nachrichten aus New⸗Mork zufolge 
hat Buchanan den Vorſchlag Lord Napier's abgelehnt, 
neue Unterhandlungen in Bezug auf Gentral-Amerifa, 
die ſich auf die bedingungsweiſe Zuſtimmung von Hon⸗ 
duras ſtützen ſollten, zu eröffnen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Mutter von Rußland 
wird Anfangs Juli in Berlin erwartet. Es heißt 
ferner, daß Ihre Majeftät die Kaiſerin Alexandra von 
Rußland, ſobald ſie vom Wochenbette geneſen, einen 
Beſuch am Hofe zu Darmſtadt machen wird; während 
dieſer Zeit würde der Kaiſer eine Rundreiſe in den 
weſtlichen Gouvernements des Reiches unternehmen. 
deutſchen Herzog⸗ Nach däniſchen Blättern würde der Großfürſt Con⸗ 
ie „Berlingſchef ſtantin von Rußland, nachdem er Deutſchland auf der 
Eiſenbahn durchreiſt haben würde, ſich in Kiel an Bord 
einer königl. Dampfcorvette nach Kronſtadt einſchiffen. 
Ein dem „Pays“ zugekommener Brief geht ſogar ſo 
weit, zu behaupten, daß ſich der König in Perſon nach 
Kiel begeben werde, um dort eine Zuſammenkunft mit 
dem Prinzen zu haben. Wir brauchen nicht erſt zu 
ſagen, wie unwahrſcheinlich dieſe letztere Nachricht iſt, 
denn es iſt in der That nicht gebräuchlich, daß ein re⸗ 
gierender Fürſt ſeine Hauptſtadt verläßt, um auf der 
Durchreiſe einen Prinzen zu begrüßen, der einzig und 
allein blos ſeinen Weg durch ſeine Staaten nimmt. 


) Wien, 24. Mai. [Jubelfeier der Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien. X.] Ich 
will heute in Kurzem die Hausthie re beſprechen. 
Hier konnte ſich wegen eines unangenehmen Zwiſchen⸗ 
falles Ihr Kronland faſt gar nicht betheiligen. Zum 
erſten Male ſollten in Wien die Hausthiere aus den 
geſammten Ländertheilen Oeſterreichs zu einer großen 
Schau zuſammengeſtellt werden, da vereitelte die in 
Galizien auftretende Rinderſeuche die Erzielung der 
Vollſtändigkeit, indem man den Zutrieb aus dieſem 
Kronlande abſagen mußte; dadurch fielen beim Rind⸗ 
vieh 15 Nummern aus, welche gewiß ein ſehr inter⸗ 
eſſantes Bild der charakteriſtiſchen polniſchen Race ge⸗ 
geben hätten. Die Geſammtzahl der ausgeſtellten 
f mehr als 800 Stück, dar⸗ 
über 400 Rinder, gegen 150 


gelegenheiten auszuſprechen. So viel ſcheint feſtzuſtehen, 
daß die däniſche Antwort in Bezug auf die zu machen⸗ 
den Vorlagen ſich nicht präcis ausſpricht, der „Nord“ 
verſichert ſogar, daß die Note über die Vorlagen gar 
nichts enthält. Es iſt auch möglich, daß ſich das Mi⸗ 
niſterium die Entſchließung darüber vorbehalten hat, 
da die Antwort auf die letzten deutſchen Noten in Ko⸗ 
penhagen in großer Eile beſchloſſen wurde. Der mitt⸗ 
lerweile aus Kopenhagen gemeldete Antrag des Mari⸗ 
neminiſters, ihn der interimiſtiſchen Verwaltung der 
auswärtigen Angelegenheiten wieder zu entheben, beweist, 
daß die Schwierigkeiten in dieſer Angelegenheit noch 
keineswegs gehoben ſind. 

Die däniſche Preſſe 
Lebhaftigkeit die Bedingungen einer 
barung zwiſchen Dänemark und den 
thümern. Während das Hofjournal, die 
Zeitung“, von Neuem einem Vergleiche das Wort 
ſpricht und die Führer der deutſchen Partei ermahnt, 
ihre Forderungen zu mäßigen, ſowie ſich dem Miniſte⸗ 
rium anzuſchließen, um der Monarchie durch einen, 
beide Theile befriedigenden Vergleich zu conſolidiren, 

will das demokratiſche Blatt „Faedrelandet“, welches 
mehr den Geſinnungen der jetzt wirklich am Ruder 
befindlichen däniſchen Partei Rechnung zu tragen 
ſcheint, von irgend welchen Conceſſionen für die Her⸗ 
zogthümer, von einer Nachgiebigkeit gegen Preußen 
und Oeſterreich nichts wiſſen. 

In den letzten vertraulichen Verhandlungen, welche 
hinſichtlich der Frage der Herzogthümer in Frank⸗ 
furt ſtattgefunden, hat nach der „Poſtzeitung“ der, Te⸗ 
legraphen⸗Draht“ eine thätige und ausgezeichnete 
Rolle geſpielt. Die Höfe von Wien und Berlin hat⸗ 
ten ſich bereits dahin geeinigt, am 14. d. M. die Frage 
vor die Bundesverſammlung zu bringen, als durch den 
Telegraphen zu rechter Zeit auf die Gefahr hingewie⸗ 
ſen und das Rettungsmittel angedeutet wurde. Hie⸗ 
nach iſt — wie auch von andern Seiten beſtätigt wird — 
die vorläufige Reconſtituirung des Miniſteriums zu 
Kopenhagen und die von demſelben gemachten Con⸗ 
zeſſionen als das Ergebniß der vorhandenen Vorlage 
an den Bund zu betrachten. Man erwartet, daß die 


beſpricht ihrerſeits mit großer 
möglichen Verein⸗ 


Krain, die Lavanthaler, Puſterthaler und Möllthaler] (gute Maſtſchweine) in der Ausſtellung. Die jungen 
Race aus Kärnthen, die Brirer, die Egerer und] Ferkel mit ihrem roſenrothen Felle zogen immer einen 
Opotſchner, ferner die Erzgebirgs⸗ und die Riefen- [großen Kreis von Schauluſtigen an. 
gebirgs⸗Race aus Böhmen und die Kuhländer Race Ziegen waren im Ganzen 5 Stück zu ſehen, und 
aus Schleſien. Neben dieſen Gebirgs⸗Nacen mit ihrem auch über dieſe iſt nichts beſonderes zu bemerken. 
kurzen und gedrungenen Körperbau waren die ſchlan⸗ Eine große Anzahl von Damen verſammelte ſich 
ken und weichen Tieflands⸗Racen zu ſehen, wie ſie immer bei der Hühnerausſtellung. Obwohl die⸗ 
vorzugsweiſe Ungarn ſandte; ferner Kreuzungen der ver⸗ſelbe nur 40 Nummern zählte und folglich nicht bes 
ſchiedenen Raten und überdies auch ausländiſche Thiere, ſonders reichhaltig genannt werden kann, fo bot ſie 
fo franzöſiſche, engliſche, ſchottiſche, iriſche, Holſteiner, doch ein mannigfaches Intereſſe dar; man hatte die 
Oldenburger, Würtemberger, Schweizer Racen und größten und fetteſten Repräſentanten dieſes Vogelge⸗ 
ihre verſchiedenen Kreuzungen. ſchlechtes eingeſandt, und dieſelben erregten allgemeine 
Maßfähigkeit und Zugkraft beim Ochſen und Milch⸗Z Bewunderung. Es waren das größtentheils Hühner, de⸗ 
ertrag bei Kühen ſind die Ziele, welche die Veredlung ren Vorfahren aus China, Sſtindien ꝛc. zu uns her⸗ 
anſtrebt und in dieſer Beziehung gab es wahre Pracht- beigebracht worden, und deren Zucht man hier nun 
ſtücke in der Ausſtellung. Eine Kuh von einem ver⸗ mit Erfolg betreibt. Eine große Rolle ſpielten dabei 
edelten Landſchlag aus Böhmen, giebt jährlich, wie] die Cochin⸗China⸗Hühner, die ſich beinahe ſchon in ganz 
verfichert wurde, 1000 — 1200 Maß Milch, ebenſoviel] Oeſterreich eingebürgert haben. Doch ſah man auch 
eine Kalbin der Mürzthaler Race, die urhamer, Normann⸗, Crevecoeur-,Bramaputra- und Java⸗Hühner. 
Agreſchier und die normaniſche Race ungefähr 40 Sei⸗]Intereſſant wurde die Viehausſtellung auch noch durch 
del per Tag. die Wärter. Hier waren faſt alle Nationalitäten des 
Unter den i \ großen Kaiſerſtaates vertreten. Hier ſah man charakte⸗ 
wurde ein ſogenannter Hirſchſtier gezeigt, wel her friſtiſche Nationaltrachten und hörte, wenn man die lan⸗ 
von einem Hirſch und einer Oberkrainer Gebirgskuh] gen Reihen der Ausſtellung durchwanderte, ein buntes 
abſtammen ſoll. Der Katalog ſagt über dieſes Thier] Gemiſch der verſchiedenſten Sprachen. 
Folgendes: „Seine Mutter ging mit dem Jungvieh 
und anderen Kühen in die Vigauner Hochalpe in Ober⸗ O Frankfurt, 22. Mai. Se. kaiſ. Hoheit der 
krain, in welcher kein Stier war, und dieſelbe kam Erzherzog Stephan von Oeſterreich, welcher in Be- 
trächtig zurück; in dieſer Alpe ſah man öfter Hirſche gleitung Sr. kaiſ. Hoheit des Erzherzogs Joſeph von 
durchziehen, es ward auch ein Stück in dieſer Alpe] Oeſterreich dem Oldenburger Hofe einen Beſuch abge⸗ 
eſchoſſen. Das Hirſchkalb hatte im Bau, in der Farbe und ſſtattet hat, iſt in dieſen Tagen auf feiner Beſitzung, 
in der Lebhaftigkeit etwas Verſchiedenes von andern Käl⸗ dem Schloſſe Schaumburg im Herzogthume Naſſau, 
bern, hatte eine hirſchartige Filzhaut, blieb unbe- wieder eingetroffen. Der kaiſerliche Präfidialgefandte, 
haart an den Ohren, erhielt platte und nicht runde Graf Rechberg⸗Rothenlöwen, hat ſich heute nach 
örner, hat feinere Füße, Filzhaarhaut, und iſt beſon⸗ dem Aufenthalte des Erzherzogs begeben, von wo er 
in einigen Tagen zurückerwartet wird. Se. k. Hoheit 


ders lebhafter Natur.“ 1 

Trotz dieſer Mittheilungen des Catalog's und trotz- der Kurfürſt von Heſſen hat unſere Stadt wieder 
dem, daß dieſes Thier wirklich eine Filzhaarhaut und |verlaffen und iſt mach ſeiner Reſidenz wieder zurückge⸗ 
kehrt. Die Familie des Kurfürſten verweilt noch hier. 


etwas eigenthümlich geformte Hörner hat, wollen doch 

die Sachverſtändigen feine Abſtammung von einem Hir⸗[— Die Bundesverſammlung hat vorgeſtern eine Siz⸗ 
ſche nicht zugeben und halten die ganze Erzählung für zung gehalten und in derſelben außer anderem die of⸗ 
ficielle Notification des Ablebens des Herrn Bürger⸗ 


eine, allenfalls hübſch erfundene Fabel. 

Intereſſant ſind die Rinder, welche mehrere Grund: meiſters Schmidt aus Bremen (ſeit 1816, dem Tage 
beſitzer bei der Pariſer Expoſition angekauft und nun] der Eröffnung der Bundesverſammlung, Bremer Bun⸗ 
hieher zur Ausſtellung eingeſchickt haben. destagsgeſandter) in einer den verſtorbenen würdigen 

Die Schafausſtellung zählte an 200 Stück.] tüchtigen Staatsmann höchſt ehrenden Weiſe beant⸗ 
Hier war natürlich Böhmen, Mähren und, Schlefien Iwortet. — Da der Verſuch zu einer Vereinbarung der 
am beſten vertreten, da in dieſen Kronländern die] däniſchen Regierung mit den Ständen Holſteins und 
Schafzucht am vorzüglichſten gedeiht und eine hohe] Lauenburg über die Verfaſſungsfrage nun bevorſteht, 
Stufe erreicht hat. Erſt in der Mitte des vorigen [fo iſt vorerſt jeder formelle Anlaß, die Sache vor den 

Bund zu bringen, beſeitigt. Von dem Erfolge des 
Vereinbarungsverſuchs wird es nun abhängen, ob die 


Jahrhundertes iſt in Oeſterreich der Grund zu einer 
erfolgreichen Veredlung der Schafzucht und einer be⸗ 

Bundesverſammlung ſich überhaupt noch mit der An⸗ 
gelegenheit zu beſchäftigen haben wird. 


deutenden Hebung der Schafwollproduction gelegt wor⸗ 
den; heute nimmt dieſer Theil der Viehzucht nicht nur 
Dagegen hat ſich der Bundestag in der oben be⸗ 
zeichneten Sitzung mit dem Looſe der ehemaligen hol⸗ 


einen hohen Standpunct ein, ſo daß die Schafwolle 
ſteiniſchen Officiere beſchäftigt. Dieſen wurde bekannt⸗ 


aus Böhmen, Mähren und Schleſien nicht nur als 
lich durch Dänemark ihre Penſion entzogen und durch 


die possüghihfke in Europa angefehen, ſondern auch 

die Fabrikation der Wollzeuge, und beſonders der Tuche 
Bundesbeſchluß vom 6. April 1854 eine Penſion be⸗ 
willigt, die aber erſt vom 1. Januar 1854 an lief. 


mit ſo vorzüglichen Stoffen verſehen werden kann, daß 
Oeſterreich auf den großen Weltausſtellungen die er— 

Jetzt hat Oldenburg den Antrag gemacht, dieſe Penſion 
nachträglich auch auf die Jahre 1852 und 1833 aus⸗ 


Merkwürdigkeiten der Rindviehausſtellung 


ſten Preiſe errang und in dieſem Artikel mit andern 
Ländern erfolgreich concurrirt. Die jährliche Schafwoll⸗ 


tig genug um ihre Ausgleichung herbeizuführen, zwiſchen Ausſtellung ſchöne und theure Pferde zu ſehen. Frei⸗ production beträgt nahe an 600,000 Gentner, wovon |zudehnen, und der Militär⸗Ausſchuß hat in der neuli⸗ 
beiden Mächten übrig bleiben, fo werde ſich der perſiſche] herr Bethmann fandte zwei Hengſte zu 2000 Gulden z ein nicht unbedeutender Theil nach England und Frank⸗ ſchen Sitzung die Annahme dieſes Antrages befürwortet. 


unmittelbar zu verhandeln. 

Wir haben neulich der fruchtloſen Verſuche erwähnt, 
welche in London von dem preußiſchen Geſandten, 
Herrn v. Bernſtorff, gemacht wurden, um eine An⸗ 
näherung zwiſchen dem neapolitaniſchen Gouvernement 
und den beiden großen Seemächten herbeizuführen. 
Wie die „Augsb. Ztg.“ erfährt, hat nun auch Graf 
Hatzfeldt von Paris aus dem Hofe von Neapel ange⸗ 
zeigt, das das franzöſiſche Cabinet, von der Ueberzeu⸗ 
gung ausgehend, England werde in dieſer Beziehung 
feine Anſichten nicht modificiren, entſchloſſen ſei, ſeine 
Politik in dieſer Frage von der engliſchen nicht zu 
trennen und zu einer Wiederanknüpfung der diploma⸗ 
tiſchen Verhältniſſe nur in dem Falle ſeine Zuſtimmung 
zu geben, wenn die Bahn der Reformen entſchieden 
betreten würde. 

Aus „amtlicher Quelle“ geht dem Morning Chro⸗ 
nicle aus Paris eine Depeſche zu, worin der in Folge 
von Grenz⸗Streitigkeiten ausgebrochene Bruch zwiſchen 
Rußland und China gemeldet wird. Der „Nord“ 


zählung wiederholt, ſchade nur, daß dieſer genievolle 
Schriftſteller von den oft ſcandaleuſen Plaudereien des 
luſtigen Pepi, des Improviſatore, verführt, ſelbſt dabei 
oft improviſirte. — Auf derſelben rieſigen Treppe, un⸗ 
weit des Alten, einige Stufen tiefer, hatte ein jugend⸗ 
licher Krüppel ſeinen permanenten Sitz. Jeder, der 
ſein abgehärmtes Geſicht und ſeine Armkrücken ſah, 
forang ihm gern mit einem Bajocco bei. So wurden 
Paoli daraus und Seudi — bis wir ihn eines Tages 
vor einem Jahre nicht mehr ſahen. Ein Freund, der 
ihn in früher Mrogenſtunde todt hatte liegen ſehen, 
und neben ihm ſein Ränge, ſagte uns, er fei, vom 
Schlaf überwälti t, die ſteinernen Stufen herabgeſtürzt, 
ohne ſeiner Krücken in der Schnelligkeit habhaft wer⸗ 
den zu können, und habe ſo das Genick gebrochen. 
In der Torbe waren außer vielem Baaren in Gold, 
Silber und Kupfer, mehrere Banknoten auf Tauſende 
von Scudi, von der Bank Torlonia ausgeſtellt. 
Intereſſant wie Vidocg's „Geheimniſſe von Paris“ 


zu betrachten. n 
DieRindviehzuct iſt in Oeſterreich ein weſent⸗ 
licher Beſtandtheil der ländlichen Beſchäftigung und 
hat einen ziemlich hohen Aufſchwung genommen. Man 
gewinnt durch dieſelbe im Kaiſerſtaate nach einer durch⸗ 
ſchnittlichen Rechnung 
Millionen Centner Butter, Schmalz, Molken und 
Topfen, und über 2 Millionen Centner Käſe. Dazu 
bedarf es einer großen Heerde. Man zählte in der 


Stiere und Ochſen. 


ſer Scheckenrace, d 
aus Ober⸗Oeſterreich, 


oder Thieles ähnliches Werk wäre eine Sammlung ſorgſam ſammeln und fie nachher an die Boutiteninhe= 
von Biographien der römiſchen Bettler deiden Ge⸗ ber verkaufen, wo dieſe diverſen Reſte zerhackt, in 


türkiſchen Tabak 
appetitlichen Papier⸗ 
werden; nur bisweile 


5000 Millionen Maß Milch, 3 


Monarchie über 6 Millionen Kühe und 3 Millionen 
Es war in der Ausſtellung eine 
große Anzahl verſchiedener Racen zu ſehen. Die Ziller⸗ 
thaler und Durer Race aus Tirol, die Mürzthaler aus 
Steiermark und die Puzzauer aus Salzburg, die Wel⸗ 
die Allgauer und die Florianer Race 
die Kronau= Krainer Race aus 


t. an die Bruſt, wie zum Säugen, ſobald fie merkte, 


reich ausgeführt wird. Feinheit, Kraft und Milde der 
einzelnen Haare, Wollreichthum und Ausgeglichenheit 
des Vließes und Stappels ſind die vorzüglichſten Ei⸗ 
genſchaften, durch welche ſich die Wolle der aus Böh⸗ 
men, Mähren und Schleſien eingeſandten Schafe aus⸗ 
zeichnet. Jedoch hat auch Ungarn, welches erſt ſpäter 
mit mähriſchen und ſchleſiſchen Zuchtthieren feine großen 
Schafheerden zu veredeln anfing, ſchöne Exemplare ein⸗ 
geſandt. Die Anzahl ſämmtlicher Schafe in Defterreich 
wird auf 30 Millionen Stück berechnet. 

Auch die Vließſammlung, welche ſich in einer 
eigenen, überdachten Zelle ausbreitete, hatte ein großes 
Intereſſe. Sie enthielt ganze Vließe von ausgezeichne⸗ 
ter Schönheit, dann kleinere Wollproben. Hier waren 
auch Abbildungen von Schafen aller Racen der Erde 
zu ſehen. 2 ! 

Weniger reichhaltig war die Ausſtellung an Schwei⸗ 
nen, Ziegen und Federvieh. Die Schweinezucht iſt 
bei uns durch Einführung von Zuchtthieren aus Eng⸗ 
land eben im Umſchwung begriffen, doch waren meh—⸗ 
rere Schweine des deutſchen Landſchlages mit ſeinem 
vorzüglichen Fleiſche und von der ungariſchen Race 


für ihre Säuglinge an, die ſie auf den Händen tra⸗ 
gend wie ein Palladium hinhalten und oft von den 
wahren Müttern für Tage oder Wochen geborgt oder 
gemiethet haben. Wir erinnern uns einer ſolchen 
Pſeudomutter, deren Wickelkind ein ganzes Jahr lang 
ebenſo winzig blieb und zur Gattung der nie wachſen⸗ 
den Bologneſer Hündlein zu gehören ſchien. Die viel⸗ 
fachſten intereſſanteſten Studien könnte man in dieſer 
Klaſſe machen. So legte z. B. eine ſolche Mutter ihr 
(wie man uns ſagte, geborgtes) Kindlein, denn ſie 
ſelbſt war ſchon zu alt zu ſolcher Mutterſchaft, ſchnell 


Man zweifelt nicht daran, daß derſelbe, nachdem die 
erforderlichen Inſtructionen eingegangen ſind, die Zu⸗ 
ſtimmung aller Bundesglieder gewinnen wird. Der Se: 
nat iſt auf die früher erwähnten Vorausſetzungen einge- 
gangen, unter welchen die geſetzgebende Verſammlung 
ſeine Vorſchläge zur Regelung des beiderſeitigen Ge⸗ 
ſchäftsver kehrs acceptirt hat. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 25. Mai. [Reiſe JJ. Majeſtäten.] 
Aus Peſt, 22. Mai, wird berichtet: Heute Morgens 
7 Uhr haben Ihre Majeſtäten begleitet vom Herrn 
Erzherzog General-Gouverneur, dem Grafen Grüne 
und den übrigen Perſonen der Allerhöchſten Suite un⸗ 
fere Schweſterſtädte verlaſſen, um ſich nach Jäſſbereny 
zu begeben. Die beißeſten Segenswünſche unſerer Be⸗ 
völkerung begleiten JJ. MM. Vor der Abreiſe Ihrer 
Majeſtäten ſind zwei neue Gnadenacke hier bekannt ge⸗ 
worden. Es haben nämlich Se. Majeſtät laut Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 22. d. M. vielen Sträf⸗ 
lingen der Peſter Weiber - Strafanſtalt die Strafzeit 


Vermiſchtes. 


ihres getrennt lebenden 

Ces geworben u 
u j 

raͤfin m urt Schreibt 

Nähe der B 

chloſſes, bei Los 


daß ſich der Blick auf ſie richtete. 

Abends wieder, wo die Tagfalter verſchwunden ſind, 
erſcheinen andere Bettler auf dem Platze, Pſeudo⸗Ver⸗ 
ſchämte, Dämmerungsvögel, die ſich am Tage nicht zu 
zeigen wagen mit einem ſolchen Handwerk und oft 
beſſer gekleidet ſind, als der Angeſprochene. — Die 
Nachtſchwärmer gehören natürlich ſchon einer gefähr⸗ 
lichen Gattung an, welche verlangen, ſtatt zu bitten. 
Bei alledem iſt viel wirkliches Elend in Rom, aber 
dies wird nicht auf den Gaſſen zur Schau getragen, 
und die vielen Wohlthäter, Fremde und Einheimiſche, 
vom St. Vincenzo a Paolo⸗Verein ſuchen es in 
Häufern auf und wiſſen die wirklich Verſchämke und 
wirklich Armen dort aufzufinden und thatkräftig zu 
unterſtützen. 


Eingan 
fi die 
60 Fuß 
den Gr 


x, 
Hier ein Hirſch begraben liege. 
3 reche Reelame. ! — ultra aller Pa- 
riſer Annoncen iſt jene, welche ſeit einiger Zeit an den Thüren 
der Pariſer Kirchen verthellt wird. Das Modemagazin heiß 
zum heiligen ... Auf den Karten, welche dem Publicum behän⸗ 
digt (d. h. in die Hand geſteckt) werden, iſt der Heilige in bun, 
ten Farben auf Goldgrund dargeſtellt. um! fein Haupt heru 
ehen, anſtatt des Heiligenſcheins, die Worte: „Vertrauen, Billig‘ 
keit“, und auf der Verzierung, welche das Bild umgibt: „Tuch, 
Catlun, Weißwaare, Halstücher, Damenkleider u. |. w.“ Bie 
da geht es * 
eine kurze Legende des Heiligen, dann folgendes Gebet: „ 
Nachdem wir uns unter den Schutz dieſes großen Heiligen 
ten, ſtellen wir uns nun unter den Ihren, liebe Frauen; 


Das Non 


noch an. Aber man wende die Karte um: a 
ebel. 
null 


\ 
zu ermäßigen, fo wie vermittelft Allerhöchſten Hand⸗ 
ſchreibens vom 20. Mai d. J. den auf dem Diſtricte 
der Jazygier und Kumanier ſeit 1847 haftenden Aera⸗ 
rial⸗Vorſchuß von 11,480 fl. C. M. in Gnaden nach⸗ 


uſehen geruht. ? 
’ Wie die „Preſſe“ vernimmt, hat der Wiener Ge⸗ 


Frankreich. Ae jede e und that, ohne es Pr 
18. 23. Mal. [Baaesberiht]. Prinz Ma; Willen, dem Lad Fin Iriner eigenen Partei großen 
en Wende in Pas K Ba. Schaden. Se Herlchkeit erklärten daß die Militär: 
ibgerei iteur“ bringt Erhebungen nicht unbeachtet und ungeahndet bleiben 

ron Gros ift geſtern abgereiſt. Der „Mon ringt T.. t denn S zung 5 
eine Correſpondenz aus Jaſſy, worin die Vermehrun dürfen. Aber hal de 8 Herrlichkeit an keiner der⸗ 
! en Gemei willkürlicher Maßregeln der dortigen Behörden be⸗ ſelben Theil genommen? Ich erinnere mich des Jahres 
meinderath den beiden evangeliſchen Gemeinden Augsb. bauptet wird. — Prinz Napoleon wird ſich ſofort nach 1848, wo Se. Herrlichkeit fo gut wie ich an dieſer 
und helv. Confeſſion behufs der Anlage eines eigenen Fontainebleau zum Kaiſer begeben, um Bericht über Bewegung betheiligt war. Das Terrain der Anſchul⸗ 
Friedhofes ein ſtädiſce Grundftü von beitäufig 8000 das Reſultat der Verhandlungen womit der Prinz in digungen, meine Herren iſt ſehr abſchüſſig, wir müſſen 
Quabratklaftern, die Duabraftiofter um den beiceider Berün und Dresden 5 5 4 war, zu erſtatten. ihm fern bleiben. Beſſer iſt es, uns zu vereinigen, 
nen Preis von 1 fl. CM. und zwar vor der Matz⸗ Hieran ſchließt der Bericterftatter des „Nord“ fol- um das Land au die Höhe zu heben, die es einneh⸗ 
leinsdorfer Linie an, der rg Si überlaſſen. gende Enthüllung (für deren Richtigkeit wir demſelben men ſoll und wird, wenn unſere Uneinigkeit nicht da⸗ 

.... el; gt In 90" "I pugraun 
abe in illuſtri 8 ie findet das Gerücht mehr und mehr Glaube N ud. 

Friedrich c, 55 a ard herd ‚über die aß Kaiser Neapel gf ene baldige Zuſammen⸗ Petersburg, 16. Mai. Die Vorarbeiten für 
Krönungs Inſſgnien. Hi nr eher er vömilchdeuts kunft der Monarchen von Frankreich, Rußland, Defter- | den rufſiſch⸗franzöſiſchen Handels⸗Vertrag find fo weit 
ſchen Kaiſer, ſo wie hr riſchen, boͤhmiſchen und reich, Preußen, Baiern, Sachſen und Württemberg gro⸗ gediehen, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach Graf Morny, 
italieniſchen Krönungs⸗ eh ignien vorbereitet, welches ßes Gewicht legt. Auf dieſem Congreſſe würde man der nicht mehr lange hier bleiben dürfte, ſchon den 
Werk in der k. k. Staatsdruckerei in Wien auf Staats⸗ ſich mit der Annäherung zwiſchen Rußland und Oeſter⸗ Tert deſſelben ſelbſt nach Paris zur Ratification wird 
der Abtretung Dänemarks mitnehmen können. Zum Bau einer Eiſenbahn durch 


ebracht, daß die wiſſenſchaftliche ee in Kr kau von neuem 
e 


unſere freiwilligen Gaben als Wittwengroſchen freundlichſt hin 


men bereits dankend geantwortet. 

Die ſowohl im Stryjer Kreiſe als in den Nachbarkreiſen 
noch beſtehende Rinderpeſt h. r B 
k. galiziſchen Statthalterei die Nothwendigkeit der Einstellung des 
auf den 29. d. fallenden Hornviehmarktes zu Karusz herbeigeführt. 


Handels und Voörſen Nachrichten. 
— Das Banquierhaus Joſeyh Epſtein und das Handelhaus 
Milde haben in Gemeinſchaft mit der ſchleſiſchen Geſellſchaft von 
der Regierung die Warſchau⸗ Wiener Bahn in 1 genommen. 
Sie werden deten Zweigbahnen bauen und jährlich 200,000 Sil⸗ 
bderrubel zahlen. Die Regierung garantirt 5 Prt. und vom Ueber- 
ſchuß us ein Drittel. Als 7 
— Laut einer Kundmachung der k. . Statthalterei für Sie, 
benbürgen hat die k. k. privilegirte öſterteichiſche Creditanſtalt für 
Handel und Gewerbe die Ertichtung einer Filiale für Siekenbür⸗ 
gen mit dem Sitze in Kronſtadt veranlaßt, und zum Dirigenten 
derſelben den Herrn Handels- und Gewerbekammer⸗Vorſtand Carl 
Maager ernannt, Am 20. Man hat die Wirksamkeit der Pra⸗ 
ger Filiale der öſterreichiſchen Creditanſtalt begonnen. n 
— Im Rheingau iſt dermalen die Zeit der Weinverſtei⸗ 
gerungen. Die jüngſt zu Eltville, Erbach, Geiſenheim 
u. ſ. w. erzielten Preiſe haben ein weiteres Steigen conſtatirt. 
Ein Gleiches war auf Schloß Johannisberg der Fall; es 
wurden aus den dortigen Kellern Sr. Durchlaucht des Fürſten 
Metternich zwölf Stück 1836er zu 3805 fl. und 4 Stück 1854er 
u 8465 fl. verkauft. Für das beſte Stück aus dem Jahrgange 
1854 wurden 2405 fl., für ein anderes 1010 fl. und weiter für 
1½ Stück 1400 fl. bezahlt. Die mittlerweile eingetretene gute 
Witterung hatte hingegen bei der jüngſt abgehaltenen Verſteige⸗ 
rung zu Bingen ein mindergünſtiges Reſultat zu Folge, ſo daß 
von 60 zum Verkaufe ausgebotenen Faß Wein nur 20 Faß wirk⸗ 
lich verkauft und die anderen 40 wieder zurückgezogen wurden. 
Krakauer Curs am 25. Mat. Silberrubel in polniſch 
Crt. 100½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. ALL verl. 408 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97% 
verl. 97 bez. Neue und alte Zwanziger 107 ½ verl. 106% bez. 
Ruff. Imp. 8. 208.15. Napoleond'or's 8.10—8.5. Vollw. holl. 
Dukaten 4.49 4.45. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.52 4.47. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98¼—98. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 34Y,--83%;. Grundentl.⸗Oblig. 80% —80. 
National⸗Anleihe 84½ 83% ohne Zinſen. 


koſten gedruckt wird, wurde, wie die „Pr. Ztg.“ be⸗ rei it de täten . 
richtet, hohen Orts die Bitte gewehrt, die Reichsklein⸗ nen Eater Veränderung, die in einigen Finnland hat ſch eine Geſellſchaſt gebildet, welche die 
odien in Böhmen el — zeichnen zu dürſen, wie kleinen deutſchen Staaten vorzunehmen wäre, und mit nachgeſuchte Conceſſton auch erhalten hat. Die Bahn 
ihm das früher "un etrefjs des Kaiſer⸗Ornates den italieniſchen Angelegenheiten beſchäftigen. Ich weiß] wird zunächſt nach Tewaſtehus und von dort nach Aobo 
und der ungarischen Kroninfignien in Wien und peſt nicht, ob dieſe Fragen alle reif zur Löſung finds aber geführt werden. Für die zu Waſſer in Kronſtadt und 
geftattet worden wat. : Da aber das gewöhnliche Auf⸗ es ſteht feſt, daß dieſe Zuſammenkunft der onarchen Petersburg eintreffenden und auf demſelben Wege ab⸗ 
bewahrungslocale der öhmiſchen Kroninſignien (in der vom Kaiſer Der Franzosen ſehr gewünſcht wird; dieſelbe reifenden Fremden ift eine liberale Paßvorſchrift erlaſſen. 
St. Wenzelscapelle der Domkirche) zur Vornahme der würde durch die Könige von Preußen und Sachſen vor⸗ Die Durchſicht und Verzeichnung der Päſſe, ſowohl 
Zeichnung nicht geeignet iſt, ſo wurden dieſelben auf bereitet werden, wofern es dem Prinzen Napoleon ge⸗ auf den Brandwachen als auch bei der Ankunft in St. 
die Dauer der Arbeiten des Hrn. Dr. Bock in einem lungen ift, daß dieſelben auf den Plan ſeines Vetters] Petersburg, fällt z. B. ganz weg. Dagegen revidirt 
Saale der kaiſ. Burg übertragen. Der Act dieſer Über⸗ eingehen.“ — In Betreff der Frage über Anzahl und ein eigener von der 3. Abtheilung der Privakkanzlei des 

Sitz der engliſchen Conſuln ig Perſien hat laut einer] Kaiſers delegirter Beamter unter Aſſiſtenz eines von 


tragung hat geilen ee: ww entfprechenden Vorſichts⸗ rn 
maßregeln und mit den gebührenden Ehren ftattgefunden. | von Perſigny an die hieſige Regierung eingetroffenen! dem Kronſtädter Militär⸗Gouverneur beſtimmten Mari⸗ 
„Die 3 — Montenegro lauten fort⸗ Se e 17 0 15 werde ſich mit eine ve neofficiers die Päſſe in Kronſtadt 100 Maßgabe der 
während höchſt bedenklich für den Fürſten Danilo. ſtimmten Anzahl von 0 5 & in Perſien begnügen, von jedem Schiffscapitain zu führenden Liſten, welche 
Wenn auch feine Rückkehr nach Cetinje, ſchreibt man ſobald Rußland erkläre, 2 A derſelben Beſchrän⸗ | geftempelt den Paſſagieren wieder zugeſtellt werden. — 
der A. A. Z. aus Trieſt, e den ee des kung unterwerfen 5 TI ie vorgeſtrige Sitzung] Eine angenehme Neuerung nach dieſem modificirten 
Volksaufſtandes zeitweilig zurückhält, verbreitet ſich die dez geſetzgebenden ran 1 wiederum dem Budget] Paß⸗Reglement iſt es, daß Ausländer ſchon in Kron⸗ 
dumpfe Gährung doch immer weiter durch die Czerna⸗ gewidmet und ban richt 1 . 5 mehrere Redner Überfſtadt unentgeltlich eine in verſchiedenen fremden Sprachen 
gora, und es ſollen bereits Mordanſchläge gegen den] den öffentlichen Un ahm 1 einen ſehr ruhigen] abgefaßte gedruckte Inſtruction erhalten, in der die 
Pladika offen daſelbſt geſchmiedet werden. = dem Verlauf. Sodann und entſchi or von Belleime das] Schritte genau angegeben werden, die zur Erlangung 
armen Lande die Regierung des en Danilo ſo] Wort, um e Sue de gegen die Mobiliar- einer Aufenthaltskarte in Rußland unerläßlich find. 
unerträglich und rn mr find, die fortwährenden] Steuer zu ſpreclinwillen üb e Caſſagnac gab ſodann] Ueberhaupt iſt die Behandlung der Fremden hier jetzt 
Gelderpreſſungen. 5 ie are welche unter] feinen lebhaften i Sate 594 50 Ausſchuß kund, der, eine durchaus humane und ſticht gewaltig gegen die 
dem früher Vladika gar keine Steuern zahlten, müſſen da; denn Weitem nicht auf den unter der vorigen Regierung gültigen Formen ab- 
jetzt an 40,000 Guld. jährlich in die Kaffe des Fürſten] Grund geachheit ee 75 0 es könne ſich hierbei nuf Der Großfürſt Conſtantin hat das Recht erhalten, 
Danilo fließen laſſen, welcher überdies von gewiſſen um die Glen induſtriell claſſen zwiſchen dem Grund⸗ alle kaiſerlichen Verfügungen für die Land Armee, ſo⸗ 
Zollgefällen eine jährliche Summe von 10,000 Gulden beſitze Kabel die dcr d Eigenthume handeln, weil] bald fie der Marine nothwendig oder nützlich erſcheinen, 
erhebt. Die Einkünfte des letzten Jahres find gänzlich dieſe ol not deßhalb ei der Neuzeit ſei. Herr Gra⸗ ohne Weiteres, alſo ohne erſt jedesmal die kaiſerl. Ge⸗ 
auf die Reiſe des Fürſten nach Paris ausgegeben | nier 1 bende Kö eine gleichmäßige Vertheilung. nehmigung einzuholen, auch auf die Marine zur An⸗ 
1111... ĩ ůc 

er Franzoſen aus ſeiner Pri 3 4 it h „Arbeiten. — Der Au uß[f xx — — 
25,000 r. verabreichen ließ, um damit die Rückkehr ni en des Bankgeſetzes hält täglich, ſelbſt Sonn⸗ und Local; und Provinzial⸗ Nachrichten. 
ins Vaterland antreten zu können. Ed ur iſt zefttage nicht ausgenommen, Sitzungen, da der Staats- 9 1 25. Mai. Wie wir fo eben erfahren, iſt der Tag 
mit leichtem Säckel nach Cetinje zurückgekehrt, wo ſchon | rath von Vertagung des Geſetzes bis zur nächſten N feierlichen Grundſteinlegung zu dem Hauſe der k. k. Krakauer 
vor feiner Abreiſe die Staatekaſſe bis auf den letzten] Seſſion nichts wiſſen will und die Regierung den Mit⸗ wiſſenſchaftlichen Geſellſchaff auf den 4. Juni l. J. feftgefept., Die 

eller von ihm geleert worden war. Man beſorgt liedern erklä gierung Vz näheren Umſtände wird wahrſcheinlich die Kanzlei der Geſellſchaft 

nicht ohne Grund die Auferlegung neuer Laſten I u ei ärt haben ſoll, man werde im Nothfalleſ in ihrem auszugebenden Programme der Feierlichkeit in dieſen 

daher ſſaat des Fürſten zu unterhalten, ſewig u ei ſelbſt zu einer neuen Verlängerung der jetzigen Seſſion Tagen zur Oeffentlichkeit bringen. 5 
= — 0 en Gehalte der Glieder des Senats zu ſchreiten. Aller Wahrſcheinlichkeit nach kommt der wich- d bee = — 5 l. M. u. J. hielt die archdologiſche Abtheilung 
die rücftän dernegtwerſtorbene Vladika hinterließ zwar Sr Löſesentwurf alſo noch zur Berichterſtatung und ee Dei bee ABRNgUDeR SehebensfPäN 


Verona, 24. Mai. Das ärztliche Bulletin über 
den Zuſtand des Feldmarſchalls Grafen Radetzky bis 


; b 10 1 d wendungen gegen die in den 4 vergangenen Seſſionen von dem geſtern Abends 6 Uhr lautet: Se. Excellenz verbrachte 

1 , , .. een Bon ni . 2 
hen. Nationalbank in St. P % Summe hat die 105 5 1 N von Lertowsrt. Man beſchloß zultst, gedachte Arbeit in d Ancona, 22. Mai. Heute Nachmittag fand der 
1 feinem Teſtament verfügte er Best ade materielle Ausführung feines letzten Willens Jahrbächem (Mecgniti) der @erelihert, de wi Fe abe che feierliche Einzug Sr. Heil. des Papſtes unter Kano⸗ 


übernommen. Er hat ſich ausdrücklich ausbedungen, 


nicht \ ben wurde, abzudrucken. Dieſe Jahrbücher werden fortan die zu 
nach der Kirche gebracht zu werden, und er hat 


publizirenden Arbeiten promiscue, nicht wie Ane c 
13 


Allein in 1eil 1 l, daß die 
dazu dienen, für den Fall, daß 
dare nat 1 hi von Montenegro je wieder 


aus den heidniſchen Zeiten in Berathung gezogen — dieſe Kund⸗ 
machungen, welche bezwecken, Ordnung in dieſen Zweig der For⸗ 
ſchungen zu bringen, fanden ihre günſtige Erledigung und werden 

f ſmmit Nächſtem ergehen und verſandt werden. Im uebrigen wurde 
Spanien. eine ſachkundige Recenſion der aus Wilna über die heidniſchen 


Di x ; Berihtspläge (okopiszeze) überſandten Abhandlung angehört. 
ie Erklärung des Herzogs von Valencia auf das Schließlich begrüße A gabel Werfammlung ole Gaf das 


orte die iti rtheidi⸗ trotz d i h „| Ausgabe fur jede Abtheilung, bringen. Weiter wurde die Redi⸗ N 0 i 
et wollte, Waffen — . —.— Dr Fon (hieben fen hen girung, der Audra he N ver | er ver Fa Herzog von Braunſchweig 
gung der Unabhängigkeit f apital in ſeine gert, 5 Nachrichten über Schloͤſſee, Grabhüg 9 8 8 0 


Eiſenbahnen wurden heute im Parquet zur Comptant⸗ 


otirun ; 22 
gema 1 zugelaſſen. Sie wurden 517.50 bis 515 


i ehrmals verſucht dieſes Kapi ! 
. 5 eee Während ſeiner letzten Reiſe 
nach Paris erſtrebte er von der franz, Regierung 
ein Geldanlehen unter Vapfändang die e 05 G00 
ſchen Nationalbank hinterlegten Capi ne enefeh, dem 
5 See WR a6 aue Cummt Sorguftreden, der Senatsſitzung vom 16. geftellte Amendement gelehrte thätige Mitglied der Gejellichaft, ben Philoſophen Auguſt 
en be e * 5 5 der ruſſiſche Bot⸗ tei Generals Calonge wegen der vicalvariſtiſchen Par- Gt. Cieszkowski aus Großpolen (Gr. H. Poſen), welcher, auf der 
unter der Bedingung jedoch, daß ne u, die im Uebrigen ſchon ihrem kurzen Inhalt nach] Durchreiſe in Krakau befindlich, von dem Präfes der Gefellichaft 
en ie een aide Gerpfä , graphic emeldet wurde, lautet: „Meine Herren! lo deere dieſer Sitzung eingeladen und von ihm dem der⸗ 
karger eg heit ber ln we: Us Ihre Mueftät geruhte mir die Präſidentſchaft des 0 0 ee 1 8 — Lucian Siemienski und den übrigen 

nr : itens der ruſſiſche e⸗ aa } ’ g ollegen vorgeſtellt wurde. a 
welche Fürſt — gta ee fände. Der gußenwärtigen Cabinets zu vertrauen, war es mein] In Nr. 20 der polnischen Teschen. fonnnbenblichen Wochen 
Nieren a ich, irgend einen Act er Schritt, meine Kräfte mit jenen meiner würdigen ſchrift „für Unterhaltung, Belehrung 205 Induftrie, „Gwiazdka 
kuoſſſche ne m wel das vom letzt⸗ Collegen zu verbinden, um bis auf die letzte Spur 1 fc 187 ben a IE Rn f 
* * * 1 2 ＋ * 4 2 1 i 4 1 
flther Natur d I hinterlaffene Geld der Beſtim⸗ omg traurigen Spaltungen zu verwiſchen, weiche die Leisen und Ungegerd“ ein Mittheilung Ser Fand ter d. Suul⸗ 
verſtorbenen Bla Ni: anwies, nicht entfrem⸗ ervative Partei zerſtört hatten. Ich weiß, daß die mach, die den Gedanken nahe legt, daß der Bau des Hanſes für 
mung, welche der Erblaſſer ihm anwies, Schreiben deri unde zu tief iſt, um vollſtändig zu vernarben, aber] die Krakauer gelehrte Geſellſchaft Wee geſchert wäre, ja ei 
JCCCC%%%/%/%/% ⁰ , , 
72 5 n 5 . 2 2 . sprache Spreche N ärflein gleich⸗ 
e rn dene 
es Fürſten berichte, N ne der Zwietracht von Neuem zu erheben. Hr. titel erzählt. 
tfahren mögen, unſer Magazin 


ae ehemaligen Ayalina, dem General Tom Thumb, für Geld ge: aniſchen berufen. So heißt z. B. De chineſiſch yuet, inbiani 
t herrſchende Ban ch dig n gling, s f yuet a; de ww ei 0 vn yat; daten ma 
allen. 9 R „Macht der religiöfen Gebräuche.) In Rußland be [und chineſiſch a-pa, Mutter in beiden prachen a-ma; Fauſt in⸗ 
N em Manöver, das Kue die Sitte, am Vorabend des Oſterſonntages eine Art von dianiſch kook-a, chineſiſch kook; Mann indianiſch nang-a, chine⸗ 
Ein hübſches Witzwort) Bei einen bemerkle der uchen zu backen und dieſe in die Mitternachtsmeſſe zur Weihung ſſiſch Nang; u. |. w. 
kürzlich von der Armee von Lyon ausgeführt ware. re, die von . tragen. Dieſer Sitte getreu hatte eine arme alte Frau in Pe⸗ N 
Commandant Marſchall Graf Caſtellane zwei Grenadie 1158 tetsburg am letzten Charſaristag ihre Kuchen bereitet und erwar⸗ 
der Tageshitze erdrückt, ganz gemüthlich im Schatten ei — das Zeichen zum Kirchgange. Müdigkeit machte ſie ee 
nen Gebüſches ſchliefen. Mit Blitzesſchnelle ritt er a Mie könnt auſchlummern. Plötzlich wurde FR durch ein unerwartetes Geräufi 
verweiſt ihnen mit ſcharfen Worten ihr Benehmen, . 8 N geweckt und als ſie die Augen geöffnet, ſah fie einen Mann 
ihr da schlafen. während eure Kameraden im heftigſten 148 es fen ſich, der mit drohenden Mienen, ein Meſſer in der Hand, of⸗ 
Schlacht ausführen.“ e Antwor In biabar in räuberiſcher Abſicht eingedrungen war. Schon glaubte 
Einen, „wir ſtellen die durch den gu Sie alte Frau ihr letztes Stündchen gekommen, als die Kanonen 
Einfall, ritt der Marſchall lachend davon. x eſiung erdröhnten und mit dem Klange aller Glocken ver⸗ 
(Lord Palme int Mitternacht, den Beginn des hohen Feſtes, verkündeten. Da 


London iſt in dieſem a att) In ce Penn nd durchblitzt Lichtgedanke die geängſtigte Frau: ſie langte raſch 
genblick ei t iſche litzte ein Lichtge g gſtig 1: 0 
er re Haag nach einem Kuchen 5 bot ihn dem Räuber nach altem Gebrauche 


Palmerſtons ausgehängt. Ein Glü ine enthuſtaſtiſchen 45 
wunderer in der Ferne, die dene lie — beſingen, und mit der traditionellen Formel an: „Jeſus Chriftus iſt er. 
es nicht ſehen; es würde ihre füßefte Täuſchung grauſam zerſtp Landen. „In Wahrheit, er iſt erſtanden,“ erwiederte der Rauber, 
Jen Bild beftätigt nur, was ſeit — 1 d das Meſſer ſeinen Händen entglitt. Sodann umarmte 
— von Mund zu Mund ging: daß die fünſtlichen Mittel, eh e, wie üblich, dreimal, und entfernte ſich mit den Worten, 
nobeln Viscount finfende Kräfte aufzufriſchen, mehr f = 5 % when, Du haſt — hans - meine Seele eee W Schlönbach p bentn Süddeutſch Blätt { 
was ei ö in folge in (aliforniſches Blatt theilt einen Aufſatz des chineſiſchen] no önba erausgege ng; eulſchen er“ mel⸗ 
as ein Londoner Blatt baus Dolme galiferniſch ee . 0 den, kürzlich in Mannheim no öffentlich in einem Declamato⸗ 


; ti Hanley mit, demzufolge die Chineſen ſchon vor 1400 N 1 
ben Gib ablegten war Visconnt Palmerſton. Bisher wat © ge: age, (ald ein Jahrtausend vor Columbus 55 und zwar rium aufgetreten und zwar mit dem Ylänzenbiten Erfolge.“ 


erieo entdeckt hätten. Schon 492 nach Chrlſti ſeien budrhiſtiſche] . Mach der „Theaterſtatiſtik, zan Deren K. Th. v. Kuſtner, 
rieſter von 5555 de nen weiße 5 pa ei 5 früheren Generalintendanten der mail, Schauspiele zu Berlin, iſt, 
fie Fuſang nannten, Schilderungen entwarfen, die mit denen, welche] nach der Größe des Etats ee das erſte, Berlin das 
ee. 0 tauſend Jahre ſpäter die Europäer von Mexico machten, merk: zweite, Dresden das dritte der 5 alle er; unter den Stadtthea⸗ 
aufgeräumtes Ausſehen und die Lebhaftigkeit feines Weſens find | würdig übereinſtimmten. Es wird dabei auch darauf hingewieſen, kern fieht das Hamburger (ohne Peſt, Ibventlon) obenan, ihm 
dahin; feine Glieder wanfen unter ihm, und der Backenbart, der daß in den Künſten, Einrichtungen und Sitten der Azteſen eine folgen die Stadttheater: Ei Lei Frankfurt a. M., Riga, 
; a Fär⸗ auffallende Aehnlichkeit mit den chineſiſchen und in ihrer Religien Breslau, Thaliatheater zu Hamburg, Leipzig, Mannheim, Königs⸗ 

bung blicken, die dem Alter mit dem Buddhismus ſei. Gbenſo wird ſich auch auf die Aehnlich? berg, Koln u. ſ. w. Herrm u 
Aus London wird die vielleicht ſcherzhafte Nachricht mit⸗ keit der Geſichtszüge wiſchen den Indianern und Ghineſen, und Der Schriftſteller * 10 — Schiff, in Hamburg, 
getheilt, das Barnum, der Vater des Humbugs, jetzt von ſeinem auf die Gleichheit vieler Benennungen im Chineſiſchen und Indie wie erwähnt, durch äußere Nolh getrieben, um Aufnahme in das 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

vom 25. Mai. 

Angekommen im Hotel de Saxe: die Hrn. Gutsb. Hubicki 
Sigmund aus Wien. Borkowski Anton aus Polen. Kamo⸗ 
cki Ludwig aus Polen. 

Im Holl de Ruſſie: Der Hr. Gutsb. Slawinski Sig⸗ 
mund aus Rokow. RE 


in 


aus Polen. Rogozenski Thomas aus Polen. 

Im Pollers Hotel: die Hrn. Gutsb. Rit v. Dulski Eduard 
aus Wien. n aus Warſchau. Bromewska 
Klementine aus Wien. Skrzynska Maria aus Plaza. 

Im Hotel de Dresde: Hr. Bobrow nicki Miezislaus Gutsb. 
dus rei die Hrn. Gutsb. Krasſucki Jos Bol 

gereiſt: die Gutsb. Krasſucki Joſef nach Bolecin. 
Rogawska Emilie nach Polen. Zardecki ns Br 
len. Kaluska Julia nach Zegartowiec. Broniewski Ro. 
man nach Polen. Pieniazek Joſef nach Gorlice, Mazaraki 
Julian nach Polen. Dzwonkoweki Nikodem nach Polen. 
Gf. Stadnicki Eduard nach Nawojowa. Zwolski Julian 
nach Lemberg. Jarkowski Ladislaus nach Paris. Cieszkowski 
Auguſt nach Poſen. Michalski Joſef nach Warſchau. 


ſtädtiſche Werk⸗ und Armenhaus zu bitten, foll dort dem ganzen 
Jammer der Einrichtung jener Anſtalt preisgegeben ſein. Er iſt 
mit etwa 20 Perſonen, unter denen kranfe ſind, auf dasſelbe Zim⸗ 
mer angewiefen, muß Holzpantoffeln tragen und darf nur einmal 
in jedem Monat ausgehen. Wie verlaufet, wird indeß bald et⸗ 
A den Unglücklichen aus ſolchen Verhältniſſen zu 

reien. f f 

„Der Letzte der Mohikaner“ iſt der Titel eines be. 
kannten Cooper'ſchen Romans. Wie Amerikaniſche Blätter jetzt 
melden, beſchäftigt ſich ein Abkömmling dieſes Stammes, Namens 
Matthew, mit einer wiſſenſchaftlichen Arbeit über die Geſchiche 
ſeines Volkes, von dem noch gegenwärtig 400 Individuen in 
Amerika leben follen. Der „Letzte der Mohikaner“ ift daher auch 
nur eine dichteriſche Fiction geweſen. . 

Ein ſeltſames Buch ift neulich in England unter dem 
eben fo ſeltſamen Titel; „The Elah®, von einem Pfeudonenmus, 
Darwehd, erſchenen. Es ift theils religiöſen, heile poltthchen 
Inhaltes und gibt unter Anderm Charakteriſtiken DEF ſechs Wei⸗ 
ſen unſerer Zen he sin wise men of the age). Wir wollen fie 
hier namhaſt machen, da die Zuſammenſtellungen — mit dieſem 
Ehrentitel bezeichneten Männer zu kühn oeh ze aß irgend ein 
Menſch, mit Ausnahme des Herrn Darwe & ml verfallen 
würde. Es find: Mazzini, Louis Napoleon, ir James Brooke 
Koſſuth, Omer Paſcha und Ritter 2 er fiebente — 
denn es muß doch in unſeren Togg , ci gut ſieben Weiſe 
geben wie im Alterthum — ift ebe verein lit Darwehd ſelbſt. 

e Der Kölner Männergeſap o ane m itt in nächſter Zeit 
ſeine dritte Sängerfahrt nach en ft 5 wo bereits ſämmtliche 
Billete zu ſeinen Concerten e 5 nd. Wie gefeiert deutſche 
Geſangefunſt in London 55 lichen G Umſtand beweisen, daß ei⸗ 
ner der bedeutendsten MH dert Mi ereine Londons, die „Vocal⸗ 
Aſſoeiation,“ die viele Hun itglieder, Männer und Frauen 


bitten Sie inſtändig, daß Sie Tot 
recht fleißig zu beſuchen. Der dor 
Werk; alles ſoll geſchehen, Ihnen zu ge 
Wünſche erhört werden. Amen!“ 


4 
Kunſt und Literatur. 


Ira, Aldridge, welchen eine Jeitungenachricht vor eins 
ger Zeit bei einem Gate in England e kom⸗ 
men ließ, ist dieſer Tage in Hamburg eugekommen. Die Nach⸗ 
richt von feinem Tod entſtand daraus, 5 er ſich mit feiner Gat- 
tin auf einem Eiſenbahnzuge befan ch elcher aus den Schienen 
gerielh. Unter den 70, Waggons, we en dem Geleiſe kamen, 
befand ſich auch derjenige, in welchen, se ‚mit feiner Gattin 
ſaß. Glücklicherweiſe ſaß Aldridge d über einer ſehr corpulen⸗ 
ten Dame, gegen welche er bingeſchlerau wunde, und fo mit eis 
ner geringen Verletzung davon kam; An) Die Dame blieb un⸗ 
beſchädigt; ſchlimmer erging es Be, ridge, welche in London 
an ihren Verletzungen noch immer, 6a darniederliegt. 

„Sophie Schröder, die GE, iſt, wie die von Ar⸗ 


plötzlich alt — ſehr alt geworden. 


2 


aus den beſſeren Ständen’ zählt, unter J. Benediet's Leitung dem 
ä Sonnabend den 30, Mai in Hannover Square 
Meems ein großartiges Willkommſeſt zu geben beabfichtigt, 


* 


Im ſchwarzen Adler: die Hrn. Gutsb. Kostutski Hipolit ’ 


P . 


Amtliche Erlaſſe. 


Nr. 586. Ankündigung. (607. 13) 
In der Stadt Wieliczka und zwar in den nahe am 
Turöwkaer Bahnhofe liegenden ſtädtiſchen Volksgarten 
Berndtöwka wird aus Anlaß der im laufenden Som⸗ 
mer von Krakau nach Wieliczka ſtatt findenden Eiſenbahn⸗ 
Spacierzüge, eine Reſtauration errichtet, und einem 
ſich meldenden Unternehmer unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen überlaſſen werden. h 
Unternehmunsluſtige werden aufgefordert, diesfalls 
bei dem gefertigten Bürgermeiſter die Anfrage zu ſtellen. 
K. k. Magiſtrat. 
Wieliczka, am 18. Mai 1857. 


3. 2121. Edict. (609. 1—3) 


Vom Rzeszower k. k. Kteisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens der Conſtantla Klodnicka bücherlichen Be⸗ 
ſitzers und Bezugsberichtigten der im Rzeszower Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 83 pag. 37 und 47 
d. 238 p. 188 vorkommenden Güter Zarzyce, Wul- 
kan Sanewska und Huta n ee einverſtaͤndlich 
mit dem Fruchtnießer Hrn. Felix Klodnicki Behufs der 
Zuweiſung des Erlaſſes der Krakauer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Miniſterlal⸗Commiſſion vom 2. Mai 1856 3. 
1908 für obige Güter u. z. Zarzyce mit 12,073 fl. 
25 kr., Wulka Sanewska mit 333 2 fl. und Huta 
deregowska mit 2754 fl. 35 kr. zuſammen mit 18,160 
fl. CM. feſtgeſtellten Urbarial⸗Entſchädigungskapitals bie: 
jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum letzten Juli 1857 bei die⸗ 
ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge: 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ 
dungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Einwenbung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, odet im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, am 12. May 1857. 


N. 3616. Obwieszezenie. (595. 3) 


Tutejszy mieszkaniec Karöl Gasiorowski cze- 
ladnik kamieniarski stara sie o udzielenie pass- 
portu emigracyjnego do krölestwa Polskiego, co 
sie niniejszem do publieznej wiadomosci 2 tem 
dodatkiem podaje, ktoby przeciwko temu udzie- 
leniu przeszkody wiedzial, raczy Magistrat kröl. 
glöw, Miasta Krakowa w dniach 8 zawiadomié. 

Krakow, dnia 6. Maja 1857. 


Nr. 15528. K und ma ch ung (588. 1—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß zur Befriedigung der laut 
urtheils des k. k. oberſten Gerichts⸗ und Caſſazionshofs 
ddo. 2. September 1853 3. 7759 durch Michael und 
Caroline RoZahska exſiegten, der Joſefa Grabowska 
abgetretenen Se. 481 fl. 36 kr. ſammt 5% Zinſen 
vom 1. Auguſt 1840 und Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 
17 kr. CM. und 178 fl. 51 kr. CM, die executive 
Feilbietung der dem Selig, und der Vanda Lelechowskie 
gehörigen Güter Podstoliee Bochniaer Kreiſes, fo wie 
der dem Felie und Bande Zelechowskie gehörigen % 
Theile und dem Felix Zelechowsk; gehörigen ½ Thei⸗ 
les der Güter Rzesz0 B 


Preiſe dieſe Güter in den beſagten drei Terminen nicht 


werden verkauft werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10 Theil des 
Schätzungswerthes, namentlich für Podstolice pr. 1140 
fl. EM. für % Theile von Rzeszotary pr. 2494 fl. 
EM. zu Handen der Licitationscommiſſion im Baaren, 
oder in Staats⸗Schuldverſchreibungen oder in Pfandbrie⸗ 
fen der galiziſchen ſtändiſchen Credits⸗Anſtalt ſammt Cou⸗ 
pons und Talons nach bem letzten Kurſe derſelben doch 
nie über den Nominalwerth als Vadium zu erlegen, wel⸗ 
ches, wenn er im Baaren erlegt werden wird, dem Er⸗ 
ſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mit⸗ 
bietenden aber am Schluße der Licitation rückgeſtellt wer: 
den wird. 

3. Der Erſteher iſt verbunden den dritten Theil des 
gebotenen Kaufpreiſes, nach Einrechnung in demſelben 
des im Baaren erlegten Vadiums und wenn das Va: 
dium in obigen Werthseffekten erlegt worden wäre, nach 
vorläufiger Auswechslung deſſelben in baares Geld bin⸗ 
nen 30 Tagen nach Einhaͤndigung des Beſcheides über 
die Annahme des Licitationsacts zu Gerichte an das De⸗ 
poſit dieſes Gerichtes zu erlegen, worauf ihm die gekauf⸗ 
ten Güter auch ohne fein Begehren auf feine Koſten in 
den phyſiſchen Beſitz werden übergeben werden. Gleich⸗ 
zeitig wird ihm das Einantwortungsdecret der ſo an ſich 
gebrachten Güter hinausgegeben werden, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß des Rechts zur Entſchädigung für die aufgehobe⸗ 
nen Unterthansleiſtungen, der Erſteher wird auf ſeine 
Koſten als Eigenthümer diefer Güter intabulirt, die er⸗ 
übrigenden 2%, Theile des Kaufpreiſes werden auf den 
verkauften Gütern auf Koſten des Erſtehers verſichert 
werden, die ans hohe Aerar zu leiſtenden Eigenthums⸗ 
übertragungsgebühr, ſo wie die Gebühr für die Intabu⸗ 
lation des reſtirenden beim Erſteher belaſſenen Kaufprei⸗ 
ſes hat derſelbe ausſchließlich zu tragen. 

4. Der Erſteher wird verbunden fein, von den / 
des bei ihm belaſſenen Kaufpreiſes 5% Zinſen vom Tage 
der phyſiſchen Uebergabe der gekauften Güter halbjährig 
decurſive an das hiergerichtliche Depoſit zu erlegen, welche 
Verbindlichkeit ſammt / des Kaufpreiſes im Laſtenſtande 
der beſagten Güter auf feine Koſten intabulirt werden 
wird, übrigens werden alle Hppothekarlaſten aus dieſen 
Gütern gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen wer— 
den, mit Ausnahme der auf Podstolice dom. 115 
pag. 230 n. 1 on. verſicherten Grundlaſt. 

5. Nach Rechtskraft der Zahlungstabelle wird der 
Erſteher verbunden fein, binnen 30 Tagen ½ des bei 
ihm belaſſenen Kaufpreiſes nach der Zahlungstabelle zu 
bezahlen oder ſich etwa anders mit den Tabular⸗Gläu⸗ 
bigern bezüglich ihrer Forderungen abzufinden und ſich 
hierüber binnen der beſagten 30 Tagen vor Gericht aus⸗ 
zuweiſen, übrigens iſt der Erſteher verpflichtet, jene Gläu⸗ 
biger, welche vor der etwa verabredeten Aufkündigung 
des Capitals die Zahlung nicht annehmen wollten, bis 
zur Höhe des Kaufpreiſes auf ſich zu übernehmen. 

6. Vom Tage der phyſiſchen Uebergabe der gekauften 


Güter an den Erſteher hat derſelbe alle Steuern und Las 


ſten derſelben zu tragen. 

7. Wenn der Erſteher welche immer von dieſer Lici⸗ 
tationsbedingungen nicht erfüllen möchte, dann wird auf 
Verlangen welch immer eines Gläubigers oder des Schuld⸗ 
ners die Relicitation dieſer Güte rohne neue Abſchätzung 
derſelben, auf Koſten und Gefahr des wortbrüchigen Er⸗ 
ſtehers in Einem Tage ausgeſchrieben werden, in wel⸗ 
chem dieſe Güter auch unter dem Schätzungswerthe wer⸗ 
den verkauft werden, und der wortbrüchige Käufer wird 
für die daraus enſtehenden Schäden u. Koſten nicht nur mit 
feinem Vadium ſondern auch mit feinem eigenen wie im⸗ 
mer gearteten Vermögen verantwortlich bleiben. 

8. Der Schätzungsact, das ökonomiſche Inventar 
und der Tabularextract der Güter Podstolice und der 


% Theile von Rzeszotary kann jeder Kaufluſtige in der 


hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen. 

Hievon werden verſtändigt, beide Streittheile Ariſton 
Zielinski und die Hypothekargläubiger u. z. die dem 
Leben und Wohnorte unbekannten, dann jene, die nach 
dem 9. April 1856 in die Landtafel gelangen oder denen 
der Feilbietungsbeſcheid aus welch' immer einem Grunde 
gar nicht oder nicht genug zeitlich zugeſtellt werden follte, 
durch den ihnen zu dieſem Rechtsgeſchäfte beigegebenen 
Curator Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des Dr. 
Kaczkowski. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 21. April 1857. 


N. 15528. Obwieszezenie. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem do 
e podaje wiadomosci, ze w celu zaspo- 
ojenia wyrokiem c. k. najwyzszego Sydu kassa- 
nech 2 dnia 2. Wrzesnia 1853 L. 7759 przez 
Michala i Karoline Rozanskich wywalczonéj, Jo- 
zefie Grabowskiéj odstapionej sumy 6481 Zlr. 36 
kr. m. k. wraz z 5% odsetkami od 1. Sierpnia 
1846 i kosztami egzekucyjnemi w ilosci 12 Zir. 
17 kr. m. k. i 178 Zir. 51 kr. m. k. egzekucyjna 

rzedaz P. P. Feliksowi i Wandzie Zelechow- 
skim wiasnych döbr Podstolic w Cyrkule Bo- 
chenskim jako t&2 nalezgcych P. P. Yeliksowi 
i Wandzie Zelechowskim % i P. Feliksowi Zele- 
chowskiemu nalezgeéj Y, “zei dôbr Rzeszo- 
tary w Cyrkule Bochenskim leögeych w trzech 
terminach, to jest: dnia 22. Czerwoa 1857, dn. 


raz o 10téj godzinie przed poludniem w Sadzie 
tutejszym pod nastepujacemi warunkami przed- 
siewzięta bedzie: AR: 

1. Dobra Podstolice i % ezesci döbr Rzeszo- 
tary sprzedaja sie ryczaltem, mianowicie dobra 
Podstolice osobno i % czesci döbr Rzeszotary 
osobno z wylgezeniem wynagrodzenia za zniesione 
w tychze dobrach powinnosci poddaneze. 

Cena wywolania döbr Podstolice stanowi sie 
w sumie 11405 Zir. m. k., zas % ezesei döbr 
Rzeszotary w sumie 24935 Zir. 17 kr. m, k. przez 
szacunek sadowy wyjednanéj 2 tem dolozeniem, 
ik nizéj téj ceny szacunkowej namienione dobra 
w rzeczonych trzech terminach sprzedanemi nie 
beda. e 
j 2. Kazdy che+ kupienia majgey obowigzan jest, 
dziesigta ezes6 ceny szacunkowej w ora ilosci, 
mianowicie na Podstolice 1140 Zlr. m. k. zas na 
% ezesci döbr Rzeszotar 2494 Zlr. m. k. do rak 
komisyi licytacyjnéj czy to gotöwka, czy w obli- 
gacyach rzadowych publieznych, lub téz w listach 
zastawnych stanowego Towarzystwa kredytowego 


galicyjskiego 2 kuponami i talonem wediug osta- 


tniego kursu onychze, nigdy atoli wyzej nominal - 
néj wartosci, tytulem zakladu (vadium) zlozyc, 
ktöry to zaklad, jesli w gotöwce zlozonym byl, 
nowonabywey w cene kupna wliczonym, reszeie 
zas wspöllicytujgeych zaraz po ukohezeniu lieyta- 
cyi zwröconym zostanie. 

3. Nowonabywca obowigzanym 
zes ofiarowandj ceny kupna 2 
töjze zlozonego w gotöwce zakladu; a gdyby tenze 
zaktad w obligacyach publicznych lub listach za- 
stawnych galicyjskich zlozonym byl, po Poprze- 
dniéj wymianie onegoz na gotöwke, a to . prze- 
ciggu trzydziestu dni od doręczenia mu uchwaly, 
akt licytacyi do Sadu prayjmujacéj do Depozytu 
tutejszego Sadu zlozyé, po czem mu 9 4 7 do- 
bra w 0 osiadanie bez 1185 zudania lecz 
na jego koszt old zostang. Röwnoczesnie Wy- 
danym mu bedzie dekret wiasnosci kupionych 
döbr 2 wylaezeniem atoli prawa do indemnizacyi 
za zniesione powinnosei poddancze i takowy no- 
wonabywea za wWlasciciela tychze döbr na Jego 
koszt zaintabulowanym bedzie, zas pozostale % 
czesci ceny kupna na dobrach sprzedanych na 
koszt kupiciela zabezpieczone zostang. 

Nalezytose skarbowi najwyzszemu za Prze- 
miane wlasnosci, tudziez od intabulacyi resztuja- 
céj ceny kupna u tegoz nowonabywey pozostawio- 
ne) ponosie ma wylacznie nowonabywca. r 

4. Nowonabywca obowigzanym bedzie od ½ 
ceny kupna u niego pozostawionych pozytek po 
5% od dnia oddania onemuz fizyeznego posiada- 
nia ee döbr, pölrocznie 2 doku do tutej- 
s2egO 
2% ceny küpna w stanie biernym rzeczonych 
döbr na jego koszt intabulowanym bedzie, z resztg 
zas wszystkie cięzary hipoteczne z takowych döbr 
wykreslone i na cene kupna przeniesione zostang, 
wyjawszy eigZaru gruntowego na Podstolicach dom. 
115 Pag: 230 n. 1 on. zabezpieczonego. 

5. Po wejsciu w prawomoc tabeli platnicze)j, 
kupiciel obowigzany jest w 30 dniach / ceny 
kupna u niego pozostawione stösownie do téjze 
tabeli platniczej zaplacié, lub inaezej porozumie6 
sie 2 wierzycielami tabularnymi co do ich nale- 
2zytosci i w tym wzgledzie w namienionych 30 
dniach Sadowi sie wykaza6, 2 resztg winien no- 
wonabyca owych wierzycieli, ktörzyby przed umd- 
wionem moze wypowiedzeniem kapitalu zaplaty 
przyja& nie cheieli, do wysokosci ceny kupna 
Przejac. 5 

6. Od dnia oddania nowonabywey fizycznego 
posiadania kupionych döbr, tenze ponosie ma 2 ta- 
kowych wszelkie podatki i ciezary gruntowe. 

7. Gdyby kupiciel ktöregokolwiek 2 powyz- 
szych warunköw licytacyjnych niedopelhnil; w ten- 
czas na zgdanie ktöregobgdz z wierzycieli lub 
diuzniköw, relicytacya tychze döbr bez nowego 
oszacowania na koszt i niebezpieczenstwo wiaro- 
lomnego kupiciela w jednym terminie rozpisang 
bedzie, W ktörymto terminie tz dobra nawet ni- 
26j ceny szacunkowéj sprzedanemi beda, a wiaro- 
lomny nabywea za wynikle ztad szkody i koszta 
nietylko zlozonym zakladem, (vadium) ale takze 
wlasnym swym jakimkolwiek majatkiem odpowie- 
dzialnym bedzie. 

Akt Oszacowania, inwentarz ekonomiezny 
i ekstrakt tabularny döbr Podstölic i % czesei 
döbr Rzeszotary wolno che& kupna majacym przej- 
rzeö w tutejszej Registraturze. 

O tem uwiadamia sie obydwie strony spör 
wiodgce, P. Aristona Zielinskiego, wszystkich wie- 
rzycieli hipotecznych, a to nieznanych Zyeia i miej- 
sca pobytu, tudziez tych, ktörzy po 9. Kwietnia 
1856 do Tabuli Ko przybyli i ktörym uchwala 
lieytacyjna 2 jakiegokolwiek badz powodu lub cal- 
kiem lub nie w czasie doreczong bedzie, przez 
ustanowionego do tego interesu kuratora Dr. Sto- 
jalowskiego 2 substytucyg Dr. Kaczkowskiego. 

Z Rady c. k. Sadu Obwodowego. 


jest, trzecig 
doliezeniem do 


epozytu sktada6, ktöry to obowigzek Wraz 8 


Privat -In ſerate. 


Aichele Bachmann’s 


Maschinenbau- Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21 
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
zonſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie⸗ 
fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ 
ßen, Wellenleitungen „Röhrenleitungen, Waſſerräder 
Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
gen für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
Einrichtungen für Buchdruckereien. 

rc K.. 


8 = Ein Privatbeamte, 

einige freie Stunden tägli übri überni 

aun en Werne glich erübrigen, übernimmt 
Ueberſetzungen 


jeder Art, aus dem Deutſchen ins i 
; hen ins Polniſche, od 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. c 


Nähere Auskunft ertheilt D 
dition Diefes r Gefälligkeit die Expe⸗ 


Wiener Börse - Bericht 


vom 25, i 
Nat.-Anlehen zu 5/% . > et ae; Et 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5%, . N 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% “% 96—96 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% a 88 
detto 4½% 721 
detto 5 47 8 0 Ziel 
detto £ 3%, 1 69 15% 
detto 2% eat 
detto 2 17 100 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% - a 
Oedenburger bed % 5% 95 — 
Peſther detto mise. 98. 
Mailänder detto „ 4% 94 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88½—88) 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% . 79 —817/ 
detto der übrigen Kronl. „ 5% . 85 860 
Banco⸗Obligationen „ ,. 61—64 2 
Lotterie-Anlehen v. J. 181Vu½h 334335 
detto N 139 / —1395 
detto „ 1854 4% 110% 110%, 
Como⸗Rentſcheine. N 16-164, 
Galiz. Pfandbriefe u 4%. dm 
Norobahn-Prior.Oblig. er 5% a 87.87% 
Gloggniger detto BT 2 82—82 7 
Donau⸗Dampfschiff Del. „5% 64% —85 
lovd detto (in Silber) „ 5% . 2... 92—93 
3% Prioritäts⸗Oblig. der Staaks⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. } 111111 
Actien der Nationalban t... 2 10041000 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99/½—99½ 


238½—238¼ 
125 120% 
260—262 
203203 ¼ 
2807—280%¼ 


100% --100%, 


1 
. 


7 
7 
7 70 
* " 


" " 


FA Süd-Norddeutichen Verbindungsbahn 106%, —107 
t DEE REIT ee e er; 100½ 100% 
„ n Lomb. venet. Eiſe b.. 258½¼—259 x 
eh Donau-Dampfihifffahrts-Gefellichaft 560—562 
„% detto 13. Emiſſion . — 
3 , oe. un e 1 420425 
EN, Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 74—75 
„ „Wiener Dampfm.-Gefellih.. . 60—62 
„ „ NPreßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 2728 
„ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37—38 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. L. 7878 
J. Windiſchgräg 20 , 27 ＋.—27½ 
Gf. Waldstein N 42975 
„ Keglevich 10 „ 14—14½ 
„ Salm 40 „ 40—40% 
„ St. Genois 40 „ 39½—9 / 
„ Palffy 40 r en 38½ 38% 
„ Clary . 387 —387¼ 
Amſterdam (2 Mon.). 87 
Augsburg (Uso. ). 105— 
Bukareſt (31 T. Sicht) 265.— 
Conſtantinopel detto. Pr 
Frankfurt (3 Mon.) „ e 
Hamburg (2 Mon.) Fr ae 
Kvorno (2 A5 — 7. — 1059, — 
London (3 Mon.)) 10 12 
Mailand 5 ö 104 %— 
Paris (2 Mon.)) 121¼ö— 
Kaiſ. Münz- Ducaten⸗Agio 77 
Napoleonod oer 8 14-8 15 
— 4 Sovereigns 10 18—10 19 
Ruſſ. Imperiale 824 


— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


lb gang von Krakau: 


% (um 42 Uhr 15 Minuten Nachmi 

na n Nachmittag. 

ch Dembica ( 5 3 15 5 5 Abende 2 
Mie 2 inuten Morgens. 

eh ver - 1 um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 

ach Preca, ( um s uhr 30 Minuten Vormittag 


Warſchau 
a Ankunft in Krakau: 


gungen — — Fe — 205 % Thee 22 20. Lipca 1857 ĩ dnia 24. Sierpnia 1857, kaady Tarnöw, dnia 21. Kwietnia 1857, von Dembica ( 11 5 1 20 Minuten Nac 
1. Die ter ce von Rze- r 36 Minute mittag. 
n in Pauſch und Bogen verkaufe, na⸗ Me iſche Beoba N (um 11 Uhr 25 Minuten Vormi 
au wg ut Podstoltee abgeſondert mn Thel etevrologiſche chtungen. von 10 u ( um 8 ul: 15 Wen Abend 
von — abgeſondert, jedoch mit Ausſchluß der „ Barom-⸗Höhe] Temperatur Syecifiſche 8 und Stärke Erſcher Aaperung der von Warſchau | um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
für dieſelben ermittelten urbartal- Entſchädies a Als E i Pen ente , nach Seuchtigket dean der Zuftand Aaſchenungm ee im Abgang von Dembica: 
Austufspreis wird der gerichtlich ermittelte 1 08 Sc oe Renu red Neaumur der Luft des Windes er Atmosphäre in der Luft den me nach Krakau 0 1 Uhr 10 mien een, 
7 im Betr [4 . * 1 —— 8 er PA — - — * —— —— — en ne — u itterna t. 
— fr - — — Rzesz — im Betrage] 2 . — > + = A heiter mir Wolken 54 22, 5 2 1 4 „ 
* J 5 eſt ſch ' i 
ven 24935 fl. 17 kr. CM. feftgefsge, unter wee ee 68 | 116 ee e von Kran ( un 12 uhr 25 Minuten Nad 


In der Buchbrucere dez „GA Anton Osapliüski, Budbrderet - Gefeäftkleiter 


